
Hrsg. Ullrich Junker 
 
 
 
 
 

Paul Aust zum Gedächtnis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                               2               Aust Wanderer 1935.docx 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© im Oktober 2020 
Ullrich Junker 
Mörikestr. 16 

D 88285 Bodnegg 
 



                                               3               Aust Wanderer 1935.docx 

 
 

Paul Aust zum Gedächtnis 
 

Eine Gedächtnis-Ausstellung für den bekannten Maler und Radie-
rer Dr. Paul Aust wurde von der Vereinigung bildender Künstler Sankt 
Lukas in Ober-Schreiberhau in Gegenwart von Künstlern, Kunstfreun-
den und Vertretern der Presse am 3. II. eröffnet. – Wie der Vorsitzende 
der Vereinigung, Professor dell’ Antonio, ausführte, verlor die Lucas-
Gilde durch den Tod von Dr. Aust nicht nur einen der Mitbegründer, 
sondern auch einen der begabtesten und besten Künstler, der stets 
durch etwas Neues und Wertvolles die Kunstausstellungen berei-
cherte. In einer Zeit großer, wirtschaftlicher Not, als die Gilde nahe 
daran war, unterzugehen, da hat Dr. Aust durch sein mutiges Auftreten 
alle Mitglieder aufgerüttelt zum ehrlichen, kameradschaftlichen Zu-
sammenarbeiten und damit die Gilde vor dem Untergang gerettet. Die 
gleiche aufrechte und ehrliche Gesinnung, die ihn als Mensch aus-
zeichnete, kommt auch in seinen Kunstwerken, besonders in seinen 
Radierungen und Handzeichnungen zum Ausdruck. In wenigen Stri-
chen verstand er es die wunderbare Stimmung unserer schlesischen 
Bergwelt hinzuzaubern. Mit der ganzen Inbrunst seines Herzens zeich-
nete und malte er unser Riesen- und Jsergebirge und entdeckte immer 
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wieder neue künstlerische Schönheiten, die bisher noch niemand be-
achtet hatte. Wenn einmal die Geschichte der Deutschen Kunst ge-
schrieben wird, die aus unserem Blut und Boden entstanden ist, dann 
werden die Handzeichnungen und Radierungen von Dr. Aust mit an 
erster Stelle stehen. Auf ihn paßt das Wort des großen japanischen 
Malers Hokusai: „Ein echter Künstler zeichnet nicht mit der Hand, 
sondern mit dem Herzen; die Pinselspitze zeichnet nicht, was die 
Hand, sondern was das Herz bestimmt.“ 


